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Oliver Reimann ist Diplom-Ingenieur für Nachrichtentechnik, er ist seit Jahrzehnten in der Beschallungsbranche
tätig, selbstständig seit 1995 als unabhängiger Planer und Berater für Raum- und Elektroakustik  (heute im
Unternehmensbereich Ingenieurbüro Sprech-Fabrik Engineering).  Ein Schwerpunkt ist die Beschallungstechnik
von Verkehrstunneln. Das heutige SLASS-Beschallungskonzept für Verkehrstunnel wurde von ihm erdacht und
zusammen mit Fachkollegen im Rahmen eines BAST-Forschungsauftrags evaluiert.

Im Jahr 2007 gründete er das Tonproduktionsunternehmen „Sprech-Fabrik Ansagetextproduktionen“
(Unternehmensbereich Studiobetrieb), das auf Beratung  und Herstellung von Sicherheits- und
Informationsansagen spezialisiert ist.
Sprech-Fabrik Ansagetextproduktionen berät beim Entwurf der Sicherheitsdurchsagen,  bietet alle
erforderlichen Nebenleistungen (Übersetzungen, Tonsignale, ...)  und produziert die Ansagen auf Deutsch und
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Oliver Reimann
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Wie war der Stand der Technik vor 2009 ?  Konventionelle Tunnelbeschallung mit verteilten
Lautsprechern (Distributiv-Beschallung), bis heute im Bestand in vielen noch nicht
modernisierten Tunneln.
Sprachverständlichkeits-Demonstration aus  realem Hörbeispiel (aus Installation 2006):
katastrophal unverständlich! STI-Werte typisch bei STI ≤ 0,30.
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Seit 2009  gibt es heutige SLASS-Beschallungen.
Audio-Demonstration aus aktuelller Installation:
Hört sich klar und verständlich an, trotz der extrem problematischen Tunnelakustik.

Die SLASS-Technik war ein Quantensprung! Diese Technik funktioniert und ist unsere
heutige Basis!
Wir haben damit heute die Möglichkeit, informative und rettende Sprachdurchsagen
verständlích zu den Verkehrsteilnehmern zu übertragen.
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Neue vs. alte Lautsprechertechnik:
Große und laute Grenzflächenhornlautsprecher mit natürlich-linearem Frequenzgang im
wesentlichen Hörbereich des menschlichen Ohrs,
vs. herkömmliche Tricherlautsprecher mit unnatürlichem Klang. Ein Peak im
empfindlichsten Bereich des Ohrs unter Vernachlässigung aller anderen
Frequzenngruppen führt bei der konventionellen Lautsprecherbauart zu
problematischer Verständlichkeit.



5

Konventionelle Trichterlautsprecher bündeln den Schall nur wenig und verursachen
deshalb viele, sehr problematische Schallreflexionen an den Tunnelwänden.
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Moderne Grenzflächenhörner können den Schall „laserartig“ bündeln und reduzieren
damit effektiv die destruktiven Schallreflexionen an den Tunnelwänden.  Den
Verkehrsteilnehmer erreicht bevorzugt der klare sogenannte Direktschall (hier grüne
dicke Linien) und wenige kurze, produktive Reflexionen (rote dicke Linien). Der Klang ist
klar und nur gering gestört  durch die extreme Nachhallneigung der Tunnelakustik.
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Möglichst wenige Lautsprecher werden in einer Linie in größeren, möglichst genau an
die Tunnelakustik angepasst  Lautsprecherabstände installiert. Die langsame
Ausbreitung längs der Tunnellänge mit Schallgeschwindigkeit  in Relation zur
elektrischen annähernden Lichtgeschwindigkeit  wird kompensiert, um keine Echos der
Lautsprecher gegeneinander zu verursachen. Dazu wird Delaytechnik eingesetzt.



Das Ergebnis:

Eine Sprachverständlichkeit, die messbar mindestens in der Kat. AUSREICHEND erreicht
wird - grundsätzlich in allen mir bekannten Tunneln mit SLASS-Installation STI ≥ 0,42 ,
typisch > 0,45

Früher hingegen mit konventioneller Technik: ungenügende Verständlichkeit, für
Sprache ungeeignet (STI < 0,30).

Sie finden also heute funktionierende Lautsprecheranlagen mit verständlicher
Sprachübertragung!!!  Hörbar und messbar!
Damit besteht ein riesiges Potential zur Rettung von Menschenleben, wenn diese
Möglichkeit richtig genutzt wírd!
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Die Beschallungstechnik funktioniert also heutzutage in allen modernen Installationen.
Gucken wir also nun auf den Kern des Ganzen: Die zu übertragenden
Sprachinformationen.



* Ausgangssituation:, Menschen befinden sich in einer Notsituation.
• Bisher: Keine sinnvolle Kommunikation möglich – jetzt: viel Geld für SLASS-Anlagen investiert.
• Sprache ist unser mächtigstes Kommunikationsmittel!
• hohe Investitionen in die Sicherheit! Sinnvoll!
• Entscheidend ist aber nicht die Anlage, sondern die zu übermittelnde Sprachinformation!  ( denn: die

Beschallunganlage ist nur der  Kanal!)
• Der Kern ist die Notfalldurchsage, das Allerwichtigste!
• Genau diesem Kernstück des ganzen Konzepts wird aber oft zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt!
• Sie als Planer oder Entscheidungsträger haben die Chance, zu erheblichen Verbesserungen beizutragen:

Darum soll es in diesem Vortrag gehen
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Menschen fühlen sich im Regelfall in Ihren Fahrzeugen recht sicher, sie beschäftigen sich in  der
Mehrheit weder mit mit möglichen Unglücksfällen und eigener Bedrohung noch mit der
Bauweise von Tunneln  und den Fluchtmöglichkeiten.
In Notsituation neigt die Mehrheit dazu, zunächst lieber im Fahrzeug zu verharren.

Experiment:  Entspannen Sie sich und begeben Sie sich gedanklich in eine beliebige Situation
innerhalb eines Tunnels. Vergessen Sie, soweit  möglich, ein wenig Ihre eigene Spezisierung und
Ihr Expertenwissen um Brandschutz und Evakuierungen.

Sie hören jetzt eine Evakuierungsdurchsage, die nicht konstruiert wurde. Sie entstammt einem
realen Projekt, und ist in vielen Aspekten und der gesamten Art der Ausführung keinesfalls
unüblich.
Wie interpretiert Ihr Gehirn die angebotene Information?  Welche Gedanken kommen Ihnen
dazu? Welche Empfindungen werden ausgelöst?  Wie könnten Ihre Reaktionen sein?  Wie rasch
werden sie reagieren?

EINSPIELUNG AUDIOBEISPIEL



Ist die Ansprache akzeptabel?
Wird die Dringlichkeit deutlich?
Ist der Text der lebensbedrohlichen Situation angemessen?
Vermittelt der Tonfall eine Gefahr?
Wird Ihr nur mäßig deutsch sprechender Vordermann alles richtig verstehen?
Gibt es Unsicherheiten und Unklarheiten?
Reichen Ihnen die Informationen vollkommen  aus, oder würden einige zusätzliche Informationen
helfen?
Wird klar, wo die Fluchtwege sind?
Wie rasch werden Sie der Aufforderung folgen?
Werden Sie als unvorbereitete, nicht fachkundige Person schnellstens genau so handeln, wie es ein
Brandschutzexperte erhofft?

ANDERSHERUM DIE ÜBERLEGUNG:
Würde ein erfahrener Polizist vor Ort, der gerade  aus dem ersten eintreffenden Einsatzfahrzeug
springt, Sie in solch einer Weise ansprechen?
Wäre dessen Sprachanweisung nicht deutlich wirksamer und klarer?
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Die heute noch gültige RABT gibt spärliche Hinweise zur Lautsprechertechnik,
aber keine zur sprachlichen Gestaltung und den Notfall-Textkonserven.

Heutiger Stand der RABT 2006:
„Tunnel, die videoüberwacht sind, sind mit  Lautsprecheranlagen ….  auszurüsten“
„… um eine optimale Schallverteilung zu erzielen, … ist eine schalltechnische
Untersuchung durchzuführen.“
„… Störschallpegel von 90 dB [ist] zu berücksichtigen ….“

„ … Nachhallzeiten
von  3,2 s  … abfallend bis  1,6 s müssen berücksichtigt werden.“
Kommentar :    Nachhallzeit nie  < 5 s, typisch sind bis zu 28 s !!
Erweiterte und objektiver definierter Anforderungen werden voraussichtlich in der
kommenden RABT bzw. EABT zu erwarten sein,
u.a. mit Anforderung an messtechnisch bestimmbaren Sprachverständlichkeiten von STI

(nach DIN EN 602678-16) > 0,45 .



Die sicherlich wichtigste Norm, deren Anwendung durch die Bauaufsichten für viele
Gebäude unmittelbar festgelegt wird, ist die DIN VDE 0833-4.
Sie ist in der Regel nicht gefordert für Tunnelbauwerke, liefert aber viele wichtige
Grundlagen.

Die Norm ist naturgemäß techniklastig,  Kompetenzen für sprachliche  Kategorien sind
in Normenausschüssen nur in geringerem Umfang anzutreffen.

Aber dennoch: Die enthaltenen wenigen Aussagen zu den Brandfalldurchsagen in der
DIN sind absolut lesenswert und können bei konsequenter Beachtung bereits zu
wirksamen Notfall-Sprachdurchsagen führen!
Eine angemessen anspruchsvolle Interpretation der drei Kernforderungen „kurz, klar
und verständlich“ aus dem Haupt-Textteil der Norm könnte eigentlich bereits die
befriedigende anforderungsgerechte Herstellung von Brandfalldurchsagen bewirken.
(Leider werden in der Praxis zahlreiche Ansagen oft nur der ersten Forderung gerecht
....... )

Darin enthaltene Aussagen über die Brandfalldurchsage:
Im Text der Norm unter 6.2.1.5.2 :     4 Sätze  + 2 Stichworte   (auf insgesamt 26 Seiten
Normtext)
Anhang H   1 Seite  (von insgesamt 26 Seiten Anhängen )
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VDI 4062
Diese neuere und recht umfangreiche Richtlinie nennt viele lebensrettende Aspekte und
befasst sich auch mit der Ansprache der zu evakuierenden Personen.

Ausarbeitung waren spezialisierte Psychologen beteiligt, unter anderen Frau Dr. Laura
Künzer (Ihnen vielleicht bekannt aus Vorträgen  auf der Feuer Trutz oder anderswo).
Die benannten Angaben zur Ausführung der Ansagen decken sich weitgehend mit den
Erfahrungen, die wir bereits seit 2007 selbst gesammelt haben und die wir grundsätzlich
in unseren Produktionen umsetzen.
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VDI 4062:  Anhang C
Konkrete  Details von Ansagetext-Gestaltungen.
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(Fortsetzung zum Anhang C der VDI 4062).
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Die Herstellung einer fachgerechten, normgemäßen und letztendlich maximal
wirksamer Brandfall- und Notfalldurchsagen erfordert eine Reihe von unabhängigen
Arbeitsschritten, die professionell erfolgen müssen.

Voraussetzung ist das Verständnis des Prozess-Charakters einer Sprachdurchsage-
Herstellung, die viele verschiedene Kompetenzen erfordert.
Der Bereitstellung passender Durchsagen erfordert ein angemessenes  Budget und eine
angemessene Zeitplanung. Es werden verschiedenen Qualifikationen und somit
verschiedenen Instanzen benötigt, um die regelgerechte Herstellung zu ermöglichen.



Insgesamt sind Sie heute noch im Wesentlichen auf sich selbst gestellt, wenn Sie
Ansagen beurteilen oder entwickeln sollen.
Es gibt wichtige Aspekte - bei aller Komplexität zu berücksichtigender Facetten:
die mit einerDurchsage  zu erreichenden Ziele lassen sich mit wenigen Worten
beschreiben.
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Sinnvoll ist immer eine strukturierte Vorgehensweise.

3 entscheidende Kategorien,
die wir separat bearbeiten  können.
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Hierzu möchte ich hier bei Ihnen nicht viel sagen, Sie sind die Experten
Sie kennen die Details eines Tunnelbauwerks!

z.B. Fluchtwege wie erreichbar, wie erkennbar?

Besonderheiten??
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Sprachansagen richten sich an Menschen. Menschen sind unterschiedlich. Je mehr Sie
über diese Menschen wissen, desto zielgerichteter können Sie diese ansprechen und zu
Reaktionen veranlassen.
Die Grundkonstellation eines jeden Menschen hinsichtlich seiner sozialen und
kulturellen  Zugehörigkeit und seines Bildungsgrads  als auch seine aktuelle psychische
Verfassung bestimmen seine zu erwartenden Reaktionen auf eine bestimmte
sprachliche Anweisung.

Kompromisse und „kleinste gemeinsame Nenner“ sind dabei nötig, da man in der Regel
ja lediglich Annahmen treffen kann über die Personen – allerdings  zumeist durchaus gut
zu begründende Annahmen.
Je besser mehr man bei der Konzeptionierung der Durchsageausführung die
Zusammensetzung und die Stimmungen der Personengruppen einschätzen kann, umso
besser!

Desto eher bestehen Möglichkeiten, Sprache, Tonfall, Informationsgehalt zu optimieren
in Hinsicht auf maximale Wirksamkeit!
Zudem werden Kenntnisse über die  Personen auch benötigt zur Entscheidung über die
ggf. einzusetzenden zusätzlichen fremdsprachlichen Durchsagen.

Die Gruppe der Verkehrsteilnehmer sind bekanntlich völlig inhomogen. Aber: über die
Gefühlslagen in Tunnel-Stau- und Notfallsituationen lassen sich Annahmen treffen,  über
Kenntnisse – z.B. im Sinne von Minimal- oder Worst-Case-Bertrachtungen - , ebenso
über die zu erwartenden Nationalitäten.
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Nachhall verdeckt die eigentliche Sprachinformation und ist daher einer der
wesentlichen destruktiven akustischen Effekte.
Wenn im Zielgebiet hohe Nachhallzeiten bestehen, ist die Sprachverständlichkeit
eingeschränkt.

Je weniger die Beschallungsanlage für diese akustische Bedingung angepasst wurde,
desto schwerwiegender ist die Einschränkung. Sie kann in gewissem Maße aber durch
eine besondere Sprechweise kompensiert werden.
Gleiches gilt für den Lärmpegel. Wenn dieser nicht durch die Lautsprecheranlage
weitgehend übertönt werden kann, kann ebenfalls nur eine besondere Sprechweise die
Verständlichkeit erhöhen.

Im Tunnel trifft man beides an in desaströsem Umfang!
Deshalb gab es vor Einführung der SLASS-Technik keine brauchbare
Sprachverständlichkeit.
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Audiobeispiel reiner Direktschall

Diese Qualität besitzt ein Sprachsignal zunächst bei der Aufnahme, also unter
Studiobedingungen.
Beim Abhören unter diesen Bedingungen erhält man zunächst noch keine Vorstellung
von der späteren Situation am Beschallungsort!
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Audiobeispiel
In der Realität : Störfaktoren Hall und Lärm in der Regel  gemeinsam auf.  Im Tunnel  herrschen
Worst-Case-Bedingungen!
Ursprünglichen Modulation: durch Impulsverschmierung und Störschallüberlagerung hier in der
Oszilloskopdarstellung fast nichts mehr erkennbar.
Diese visuell erkennbare Verschmierung entspricht exakt dem gleichen akustischen Problem,
dass unser Gehör / Gehirn mit dem Sprachsignal hat.

Durch langsame, artikulierte Sprechweise ist das in gewissem Maße ausgleichbar – das ist das
von jedem Menschen unbewusst benutzte Verfahren, wenn er sich in einer akustisch
schwierigen Situtation befindet.
Eine extreme Sprechweise ist die isher einzige Lösung für konventionell  beschallte Tunnel. Aber
auch SLASS-Beschallungen erfordern eine Anpassung des Sprechens an die Akustik.
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Unterschiedliche Sprachaspekte mit erheblichem Einfluss auf gehörmäßige
Verständlichkeit + kognitives Verstehen

- unter akustisch-gehörphysiologischen Aspekten (Sprechtempo, Artikulation)
- und den psychologischen Aspekten (Stimmlage, Spannung, Melodie - bestimmt,
charmant, autoritär, unbestimmt, ängstlich, erotisiert, ...)
- als auch unter den inhaltlich-intellektuellen Aspekten (Silben- und Wortbetonung,

Pausen – Bedeutungshinweise)

Außerdem:
Neben den sprecherischen Gesichtspunkten zählen auch die der sprachlichen
Konzeption: Wortwahl, Formulierungen, Komplexität oder Einfachheit, Satzbau-
Besonderheiten und Redundanz (z.B. durch Wiederholungen!).

Alle diese Merkmale lassen sich bezogen auf die Anforderungen eines spezifischen
Projekts optimieren!
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Studioproduktion mit guter Vorbereitung der (zuvor abgestimmten und genehmigten)
Manuskripte.

Grundsätzlich gilt:  Vorgefertigte Ansagen werden von ausgebildeten Sprechern oder
Schauspielern gesprochen mit intensiver Regieführung, um eine Anpassung des
gesamten stimmlichen Ausdrucks an die zu erwartende Situation und Verfassung der
angesprochenen Personen zu gewährleisten.

Regie und Sprecher/innen stellen sich maximal ein auf die reale Evakuierungssituation,
also auf das Gebäude, die erwarteten Personengruppen und die akustische Umgebung.
Der stimmliche Ausdruck und alle Aspekte der Sprechweise sollten so optimal wie
irgend möglich an die real zu erwartende Situation angepasst werden. Bei der
Studioarbeit werden  audiotechnische Hilfsmittel wie z.B. akustische Simulationen
eingesetzt, um die Sprechweise für die Sprecher besser kontrollierbar und bewusst
anpassbar zu machen.

Oft erforderlich:  Langsames Sprechen und starke Artikulation. Was unter akustisch
normalen Bedingungen ermüdend und eigentümlich wirkt, ist z.B.  erforderlich bei
halligen oder gestörten Hörbedingungen.
In besonders extremer Weise gilt das für Tunnel-Akustik!

Dennoch ist ein natürlicher Stimmklang und natürliche Sprachmelodie notwendig, damit
eine Ansage lebendig und „echt“ wahrgenommen wird.
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Sie entsinnen sich an den Versuch am Anfang!
Jetzt bitte ich nochmal um Ihre Einschätzung – diesmal ein Ansagebeispiel, in dessen Erarbeitung
die genannten Aspekte eingeflossen sind.



Analyse :
Aufmerksamkeitsherstellung !
Herkunft der Ansage – wer spricht!
Ursache – für Verständnis und Akzeptanz!
Wichtige Verhaltensanweisungen!
Orientierungshilfen, z.B. Farben: GRÜN markierte Fluchttüren.
Explizite Hinweise auf die bestehende Gefahr und Dringlichkeit.
Stimmlich: Auffordernd! Souveräne Autorität, keine Panikauslösung!

Gesamtdauer dieser Ansage ca. 45 Sekungen = akzeptabler Kompromiss zwischen
notwendigem Informationsgehalt und begrenzter Ansagedauer.
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Oft sind Live-Einsprachen notwendig, ggf. in Kombination  mit vorproduzierten Ansagen.
Leitwartenpersonal oder Feuerwehrleute besitzen aber in der Regel keine sprecherischen
Kompetenzen. Außerdem ist es problematisch, dass sie akustisch unter völlig andere
Bedingungen arbeiten, weitab von den Zielgebieten .
Also müssen diese Personen geschult werden, denn die Anforderungen an die Sprache und
stimmliche Gestaltung sind grundsätzlich keine anderen als die an professionelle
Sprecher/innen, die die Konserven sprechen.
Wir haben solche Schulungen im Auftrag der DMT und anderer Auftraggeber für eine Reihe von
Leitwartenpersonal  mit gutem Feedback der Teilnehmer und deren Vorgesetzte und mit guten
praktischen  Konsequenzen für das alltägliche Arbeiten durchgeführt!
Trainingsinhalte für Tunnel-Disponenten :
- Mikrofonhandhabung und –technik,
- Kenntnisse akust. Bedingungen vorort im Tunnel
- Eigenschaften von Lautsprecheranlagen.
- Kompetenzen für sinnvolle Formulierungen,
- empathische Einfühlung in Vor-Ort-Situationen,
- Kenntnisse über die menschlichen Sprechapparat und Sprechtechniken,
- Training sprechtechnischer und stimmlicher Fähigkeiten,
- PRAKTISCHES TRAINING in Kleingruppen.
Sprecherschulungen sind außerordentlich wirksame Fortbildungen zur Sicherstellung von
effektiven Evakuierungen und  Durchsetzung anderer wesentlicher Verhaltensanweisungen für
Notfälle.
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Dieses Hilfsmittel kann in Leitwarten unmittelbar für das Live-Einsprechen genutzt werden. Es
nutzt die natürliche Adaptationsfähigkeit von Sprechern, indem ein besonderes Audio-
Monitoring der Tunnelsituation unmittelbar im Moment der Einsprache an der
Mikrofonsprechstelle hergestellt wird. Es ist für eine Vielzahl von Autobahntunneln seit Jahren
erfolgreich in der Anwendung.
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Fangen wir an mit einem unbrauchbaren Beispiel:
Sie finden heute Sprachspeichersysteme, in denen lediglich kurze Sprachmodule
eingespeichert sind, zur individuellen Kombination durch den Leitwarten-Disponenten
im Gefahrenmoment. Solch ein Einzel-Textbaustein-Modul–Konzept ist übernommen
aus Sekretariaten, in denen in Ruhe Kundenbriefe zusammengestellt werden.  Für
begnadete Puzzlespieler unter den Leitwarten-Disponenten mag das passen –
ansonsten aber ist solch ein Konzept vollständiger Nonsens, der in der Praxis nicht
genutzt werden kann!!

Aber Vorsicht: Derartiges wird von verschiedenen Installationsfirmen so als Standard
abgeliefert!
Es ist für Notfallsituationen unbrauchbar!
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Erschwerend kommt hinzu, wenn diese Bausteine dann auch noch mit einer einfachen
Standardsprechstelle einzeln per Knopfdruckfolgen abgerufen werden sollen.



Hier ein Positiv-Beispiel:
In Baden-Württemberg ist man vor weniger Jahre sehr sorgfältig und
verantwortungsbewusst an die Aufgabenstellung herangegangen.

Es wurde ein Szenarien-Katalog in vielen Wochen Arbeit erarbeitet, auf Grundlage von
bestehenden Notfall-Matrizen.
Es wurden beschäftigt:
- verschiedene Abteilungen der für den Straßenverkehr zuständigen Behörden,
- ein spezialisiertes Ingenieurbüro der Tunnelbranche,
- Sprech-Fabrik-Ansagetextproduktionen als Sprach- und Manuskriptberater und

Audioproduzent,

Das Ergebnis ist eine Sammlung von 16 verschiedenen, sehr präzisen und angepassten
Ansagen, mit Ansagedauern von jeweils 20 .... 40 s, die in den Sprachspeichersystemen
eines Tunnels abgelegt werden können. Die Herstellung erfolgte hier auf deutsch,
englisch und französisch.
Besonders vereinfacht wurde die Nutzbarkeit letztendlich dadurch, dass die Produkion
nicht für einen singulären Tunnel, sondern für die Autobahntunnel des gesamten
Bundeslandes hergestellt und lizenziert wurden. Die Gesamtheit ist als
Zusammenstellung universell skalierbar für alle vorhandenen Tunnel.
Damit besteht für alle Beteiligten Klarheit über die verwendeten Anweisungen, Personal
unterschiedlicher Leitwarten nutzen immer die gleichen Ansagen, Feuerwehren wissen,
was grundsätzlich angesagt wird, und rechtlich sind bei Installationen keine
lizenzrechtlichen Verfahrenshindernisse möglich.
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Beispiel aus diesem Katalog: Die Ansage bei einem detektierten Geisterfahrer im
Tunnel:
Zur Demonstration wird das Beispiel im Vortrag nur auf deutsch vorgestellt, zusätzlich
existiert die Ansage aber hier auf englisch und französisch!

Die demonstrierte Ansage besteht in zwei Varianten: einmal in angepasster
„Tunnelsprechweise“ für die Übertragung mittels der SLASS-Beschallung, eine weitere
Variante wird in flüssiger Sprechweise über die Rundfunksysteme der Tunnel
übertragen auf die Autoradios der Verkehrsteilnehmer.
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Zusammenfassend kann man feststellen:

Erforderlich sind eine Reihe von unabhängiger Arbeitsschritte, die professionell gelöst
werden müssen.

Es sind viele verschiedene Kompetenzen notwendig:

Kenntnisse der Tunnelbauwerke
Kenntnisse der Technischen Ausrüstungen und Akustik
Kenntnisse der Verkehrslogistik
Kenntnisse der Psychologie und der Verhaltensweisen von Verkehrsteilnehmern
Fähigkeiten des sprachlichen Formulierens
Professionelle Sprechtechniken und schauspielerisch-sprecherisches Einfühlungsvermögen
Professionelle Studiotechnik

Das erklärt den Prozess-Charakter einer (Brandfall-)-Sprachdurchsage-Herstellung, sowie
die Notwendigkeit eines angemessenen  Budgets und einer angemessenen Zeitplanung.



Am Anfang eines (Bau-)Prozesses: Ausschreibung bzw. rechtzeitige Beauftragung !

Das erforderliche Budget ist gering ..... aber es wird benötigt! Produktionen liegen kostenmäßig im
wenige tausend Euro-Bereich für komplette Ansagetextpakete. Wenn dieses aber nicht von
vornherein eingeplant wird, ist es in späteren Projektphasen nicht mehr ohne Weiteres zu beschaffen.

(Nicht seltene Ursache für ungeeignete Ansagen: wenn diese  nachträglich, bei als fehlend
festgestelltem Budget schlichtweg dem Lieferanten der Lautsprecheranlage „abgepresst“ wird, als
angeblich zum Sprachspeicher zugehörige Leistung . Dann wird es naturgemäß mit unzureichenden
Mitteln dilletantisch produziert.)

Am Ende  (VOB-Abnahme bzw. Brandschutzbegehung):
Kompetente  + fordernde Abnahme-Prüfung der Durchsagen notwendig.  Lassen Sie sich nicht mit
normwidrigen und/oder unwirksamen Durchsagen abspeisen!
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Hinweis für Sie auf Arbeitsmittel:

Es gibt vorbereitete Ausschreibungstexte (abrufbar)!

Eine detaillierte Checkliste für Genehmigungs-Beurteilungen und Abnahmeprüfungen
der Durchsagen.
(aktuell in Vorbereitung bei Sprech-Fabrik-Ansagetextproduktionen, bitte anfragen!).
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* Es gibt brachliegendes großes Potential für wirksamere + schnellere  Evakuierungen und
Anweisungen in Notfällen.
* Überlebenschancen von Personen lassen sich mit recht einfachen  und kostengünstigen Mitteln
verbessern!
* Sprache ist unserer mächtigstes Kommunikationsmittel, auch und gerade in Gefahrenfällen.
* Es würde mich freuen, ich das das ausreichend klarstellen konnte und Ihr Interesse  wecken durfte!
* Es liegt an Ihnen, in Ihren zukünftigen Planungs-, Genehmigungs- und Prüfungstätigkeiten diese
Verbesserungen der Sicherheit von Personen einzufordern oder selbst zu planen.
* Ich wünsche Ihnen viel Erfolg dabei!
* Für jegliche Unterstützungen stehen ich und mein Unternehmen Ihnen dabei gern zur Seite!
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